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Aufgabe 1 (Arithmetische und logische Ausdrücke)


Vorgegeben ist das folgende Programm. Geben Sie an, was das Programm auf dem Bildschirm ausgibt, wenn es ausgeführt wird. Der Datentyp int soll 16 Bit breit sein.





#include <stdio.h>





void main(void)


{


   int m, n;





   n = 1 + 2 % 3 - 4;           printf("1 : %d\n", n);


   n = 5 * 4 % 7 / 2;           printf("2 : %d\n", n);


   n = 4;


   n *= 3 + 2;                  printf("3 : %d\n", n);


   m = 4;


   n = m == 4;                  printf("4 : %d\n", n);


   n = 3;                       printf("5 : %d\n", -n--);


                                printf("6 : %d\n", n);


   m = 1;


   n = 2;                       printf("7 : %d\n", m && n);


                                printf("8 : %d\n", m || n);


                                printf("9 : %d\n", m & n);


                                printf("10: %d\n", m | n);


                                printf("11: %d\n", m ^ n);


/* Achtung: Hexausgabe! --> */  printf("12: %04x\n", ~n);


                                printf("13: %04x\n", !n);


   n = 0xcccc;                  printf("14: %04x\n", n >> 4);


                                printf("15: %04x\n", 0xcccc >> 4);


} /* main() */





Bildschirmausgabe:


1 : 


2 : 


3 : 


4 : 


5 : 


6 : 


7 : 


8 : 


9 : 


10: 


11: 


12: 


13: 


14: 


15: 


�
Aufgabe 2 (Bitweise Operationen)


An einem mikroprozessorgesteuerten System ist eine 4-stellige 7-Segmentanzeige angeschlossen. Ueber eine schon fertige (und hier nicht näher betrachtete) Funktion





   void show(unsigned info);





wird die Ausgabe durchgeführt. Der Parameter info ist dabei ein 16-Bit Wert, dessen Hi-Byte die Position des auszugebenden Zeichens (3=links außen ... 0=rechts außen) beschreibt. Das Lo-Byte enthält die Information über die Segmente, die für die aktuelle Anzeige ein-/ausgeschaltet werden sollen. Die Zuordnung einzelner Bits zu den Segmenten ist folgendermaßen festgelegt:





					    b0


�





			        b5			b1


					    b6











			        b4			b2


�


								  b7


					    b3





Bei gesetztem Bit wird das entsprechende Segment eingeschaltet. Mit dem Bit b7 kann zusaetzlich rechts unten ein Dezimalpunkt eingeschaltet werden.





Es soll ein C-Programm entwickelt werden, das ueber mehrere Aufrufe der Funktion show() den folgenden Text ausgibt:





Anzeige Nr:		       3		     2		  1		0


               


�




















�



Geben Sie zunächst die Bitmuster fuer die 4 Zeichen an, bevor Sie das C-Programm realisieren:





			   b7                         b0


�  


Anzeige 3:


                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             


�  


Anzeige 2:


                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             


�  


Anzeige 1:


                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             


�  


Anzeige 0:


                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             





Sie können die Ausgaben "linear", d.h. ohne Einsatz einer Programmschleife erzeugen.








Lösung:





void show(unsigned info);   /* Prototyp der verwendeten Funktion */





void main(void)


{


























   


   


   


   





























} /* main() */


�
Aufgabe 3 (internes Format von Datentypen)


Vorgegeben ist das folgende Programm, das mit einem PC unter MSDOS ausgeführt werden soll. Dabei werden folgende Datenformate vorausgesetzt:


char	: 1 Byte (neg. Zahlen im 2-Komplement)


int	: 2 Byte (neg. Zahlen im 2-Komplement)


long	: 4 Byte (neg. Zahlen im 2-Komplement)


float	: 4 Byte (IEEE-Format)


Ergänzen Sie die Ausgabe, die auf dem Bildschirm erscheint, wenn das Programm abgearbeitet wird.


Die ersten beiden ausgegebenen Zeilen dienen nur zu Ihrer Orientierung; damit wird die Zuordnung einzelner Bits erleichtert. Bei der letzten Ausgabe (Nr. 10) können Sie viel Zeit sparen, wenn Sie sich das spezielle Ausgabeformat vor der Berechnung anschauen!





#include <stdio.h>


#include <stdlib.h>





void main(void)


{


   long l = 0xc0008033L;


   float f;


   char buffer[33];





   printf("1:  SEEEEEEEEMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM\n");


   printf("2:  33333333222222221111111100000000\n");


   printf("3:  %s\n", ltoa(l, buffer, 2));


   printf("4:  %c\n", (char)l);


   printf("5:  %d\n", (char)l);


   printf("6:  %u\n", (char)l);


   printf("7:  %d\n", (int)l);


   printf("8:  %u\n", (unsigned)l);


   printf("9:  %x\n", (int)l);


   f = *(float*)&l; /* Bitmuster von l nach f kopieren */


   printf("10: %.0f\n", f);


} /* main() */





Bildschirmausgabe:


1:  SEEEEEEEEMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM


2:  33333333222222221111111100000000


3:  


4:  


5:  


6:  


7:  


8:  


9:  


10: 


�
Aufgabe 4 (Verzweigungen und Schleifen)


Entwickeln Sie ein C-Program, das nach einer Eingabeaufforderung "neue Zahl: " eine Gleitkommazahl ueber die Tastatur einliest und einer double-Variablen mit dem Namen d zuweist. Tritt dabei ein Eingabefehler auf, dann soll der Text "Fehler", andernfalls die Bestätigung "Okay" (jeweils in einer eigenen Zeile) ausgegeben werden.





Als Eingabefehler sollen folgende Fälle betrachtet werden:





-	Es wurde keine gültige Zahl eingegeben (z.B. xyz).





-	Es wurde zwar eine gültige Zahl eingegeben, aber es folgten danach noch weitere unerlaubte Zeichen  (z.B. 1x  oder  1.5z).





-	simuliertes Dateiende EOF (bei MSDOS durch Ctrl-Z).





Eingabeaufforderung, Eingabe und Bestätigung sollen solange wiederholt werden, bis der Benutzer eine gültige Eingabe vornimmt, die den Wert 0 liefert.





In diesem Fall soll die Anzahl der korrekten Eingaben, die Anzahl der Fehlversuche sowie die prozentualen Fehlversuche (bezogen auf die Gesamtzahl der Eingaben, gerundet auf volle Prozentwerte) ausgegeben werden. Die Zahl 0, mit der die Schleife beendet wird, soll als gültige Eingabe mitgezählt werden. Zum Zählen der gültigen bzw. ungültigen Eingaben verwenden Sie zwei int-Variablen mit Namen okcount und errcount. Das folgende Beispiel zeigt die Form der Ein-/Ausgabe, die exakt eingehalten werden soll.





Ein-/Ausgabebeispiel:


neue Zahl: x


Fehler


neue Zahl: 1x


Fehler


neue Zahl: 1


Okay


neue Zahl: 1e4


Okay


neue Zahl: 1.5


Okay


neue Zahl: 0


Okay





  gueltige Eingaben (absolut): 4


ungueltige Eingaben (absolut): 2


ungueltige Eingaben    (in %): 33





Entwerfen Sie ein Grob-Struktogramm, bevor Sie mit der Entwicklung des C-Programms beginnen!�
Lösung Struktogramm:






























































































































































�
Lösung C-Programm:





#include <stdio.h>





void main(void)


{


   double d;


   int okcount=0, errcount=0;


   								/* weitere Variable? */
































   


   


     


     





      


      


      


         


       


      


      


      


         


         


      


   





   


   


   


          
































} /* main() */





Aufgabe 5 (Arrays und Strings)


Entwickeln Sie ein C-Program, das nach einer Eingabeaufforderung einen String ueber die Tastatur einliest und in einem char-Array mit dem Namen s1 speichert. Anschließend soll dieser String "umgedreht" in einem weiteren char-Array mit dem Namen s2 gespeichert werden. Zur Kontrolle soll der String s2 schließlich auf dem Bildschirm ausgegeben werden. Es sollen Strings bis zu einer Maximallänge von 99 Zeichen verarbeitet werden können. Eine Fehlerbehandlung für noch längere Strings soll nicht vorgenommen werden. 


Die folgenden 2 Zeilen zeigen an einem Beispiel das Ein-/Ausgabeformat, das exakt eingehalten werden soll.





String eingeben: NEGER


umgedrehter String = REGEN





Hinweise:	-	Die Länge eines Strings kann mit Hilfe der Funktion strlen() bestimmt werden, deren Proto-		typ in der Header-Datei string.h vereinbart ist.


-	Denken Sie daran, daß der "umgedrehte" String s2 ebenfalls mit einem Null-Byte abgeschlossen werden muß.


-	Das Programm soll vollständig sein und auch in der höchsten Warnungsstufe ohne Warnungen übersetzt werden.





Lösung C-Programm:
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